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* Dalle, 17. September,

Gin Vil beherrfdyt bie ganye Wode: jene toniglidhe Greifin
bie von Bubenhand gemordet, jdmary gefleibet wie im Yeben, auf bem
Tobtenbette lag. Die bilftere Tragil bed Habsburgifden Herriderhaufes
Bat fi) wieber einmal exfiillt. Die eble Dulberin auf bem Bterveidhifden
Throne, bie fo oviel in threm Leben etlitten, n eined gemaltjamen
Tobed flerben. Sie mufte bad Map von Jammer jum Ueberlaufen
bringen, bad fdon langft bi8 jum Rande voll war. Die Chronijten aben
in biejen Tagen getveulidh aufge;dhlt, was Clifabeth feit ihrer Thron-
bejteigung Aled erlitten, fie Haben die Tragdbie von Ma
Magimiliand von Megito, bdad jdaudervolle Cube ber Herjogin v
Alengon in ben Flammen bed Bazarbranded von Newem in bas
geriidt. Uber wad bie Chronifien beridhten, ift blod eine Statit
nur Hauptpuntte enthdlt, ausgeii
Tragddie ifres Lebend leg Haup
cinem weltiremben Gemiithe, das ben P
bed Rinbes als Pathengeidhent empfangen.
lidhe RKaiferin bed Nadhtd nody ihr Rof |
bie Felder. Mit fid allein wollte fie fein, aud) dbamald jdon, als bie
fdwere Hand bes Schidjals nod nidyt fo filhlbar auf ihr Haud fid ges
legt. Dann freilid waren bie furdtbaren Crigniffe ihred Tebend duvdye
aud nidt daju angethan, ihren Sinn gu dnbern, fie empiinglider ju
geftalten fiie bad Lidjt in ber Welt. Je &lter fie wurde, je mehr fie erlitt,
defto mehr jog fie ficdh jurild von bdem bumten Leben in Wien, von bem
Glange ber Hofburg. Glijabeth von Defterveid) ift eine Einfiedlerin ges
wefen, bie Niemand jemald etwad zu Leide gethan. Sie ift eine Dulberin
gewefen, bie Unfigliched erlitt, unb bei aller Menfdhenidhen dody bie
Menfdjen liebte und ihnen wmit vollen Hinbden gab, wad fie nur geben
tonnte. Die unfelige Frevelthat in Genj erjcheint wie blutiger Wahn.
wig, wenn man ba# Aled ermigt. *Und body hat dev Rovrbbube Lucdeni
den Veweid erbradyt, daf er nidht wahufinuig, baf er morden wolte
mit flarem Verftande uud aud freiem Willen. Der Herzog von Orleand
follte fein Opjer jein und ald er ihn nidht mehr fand, nahum er, wad ihm
gerabe in ben Weg fam. Blut war fein Vegehr und er war
lerifd) in feinem Opfer: eine jdwade, franfe Greifin wurbe f
Gin folder Cynidmud fteht ohne Gleidhen in dber Bl
Anardidmus.

Die todte Kaiferin wird begraben mwerben in Wien und von ben
Thilemen Der RKirdhen merden biifler bie Gloden (futen. Die Flaggen
find auf Halbmait gehift und durd) bdie Strafien ber RKaijeritabt an der
Donau faeht eine betriibte Menge. Wenige giebt e8, bie Clijabeth von
DOefterveidy nod) gefehen Haben in ihrer Jugendjdhone, bie fie aber jaben,
find begeiftert von ifr. Jept trdgt man fie hinaus, von Bubenhand ge:
fdllt, bie edle Raiferin, und nidytd gemabnt mehr an bie ftole Herrlidy:
feit, in ber fie einft einiog in bie erftabt . . . ,Ded Sdhidjald Sprud)
ift unergriindlidh und ewig bleibe

An der Seine wollen die Wafjer
Hohe Wellen dhlagen iiber dem St
da8 Steuer verfief und Jurlinben erflrte, baf e einen

w3k

er

Menjd fein Kind." —
ten, und Haus:

aur Rube fou
1Bidiff uf

wie fein Vorginger nidt b

olle, ift Meuterei auf Ded. Auj feiner
RKommanbdobr n Faure mit bleidjen Lippen, madtlod und
rildgratlos. Sdon bdringt fid) die Schaar ber Gmpbrer bidt u feinen
Filfen und jebe Setunde fann aud feinen Fal bringen. Redit wird von
igm gefordert unbd er barf e nicht geben, ein peinliGed Dilemma, bad
immer bebrohliher withb. — Die neueften Melbungen bejagen, bdaf
vor feiner il er fid mit Buclinden in ber
Dregfudfrage ibendijdy erfldrt und von einer Revifion nidytd wiffen will-
Diefe Rrifis war vorausd; trogbem Bleibt fie Bedbroblidy audy fiir
Deutfdland. fel in ber hodhiten Stelle Regierung
ift tmmer g enflidher natitrlid) in einem Yugenblide
wo bie g befinbdet!
Parid bliden — bad

Faure

Gin ploglid

Die Augen unjerer Re«
fiept

gejdhdrft nad Barometer

um
n8 Teutfd
{dafft,

e8 gottlod nidgt interej
ben ,Rnoden bded

Hand zu nehnen
tretung Bat, mad fie nidt vermeiben Fonnte,

ie wieder in

t baran
fpanifde Boll
nd bie mit ben Bereinigten Staaten von
RNordamerita im Pringip ang nmen.  G8 find Barte Worte la
worben, aber bie fpanijde Liederlichleit, welde bie Nieberlage verfdulbeter
batizt nidjt erit von geftern, alle Parteien haben €3 barin gleich ger
ber bie Welt ofne Rrieg bleibt, werben nun bie
en Republiten Chile und Argentinien eine Rauferei beginmen.
Die Delagoabaifrage erhigt nad) wie vor in unferem dentiden
QBaterlonde die Gemiither, trogdem eine fare BotiGajt nod) diberhaupt
e. Im Jujammenhange bamit wird bie Paldftina:
neuerbingd wicder in ben Vorbergrund gedrdngt, bod
fig im Algemeinen ein feltjames Sdhwinben ded Interefjes dbaran
feftftellen. Man jdeint fid olmdhli davon dberseugt ju Haben, daf
feine grofien Fragen in Jerufafeny aufgerolt werben follen und bie Viers
banfpolitif fdheint fidh damit gufeieden ju geben.
Jin Deutihen Reidje neigen fih die Mandver ber eingelnen Truppen:
theile dem Gnbde ju, fie find ohne grdfere Unfdle erfreulidgermeife allent:
Halben verlaufen. RKaifer Wilhelm begab fich felbjt nad) Wien, um
n Gemahlin feined Hohen DBerbiinbeten bie legte Chre 3u
belms 1L auj firenge Vejivafung aller

ber ermord
geben.  Die Anregung Raifer
Streifaudjdreitungen wit jortgejegt bei und fehr eifrig bejproden,
unb die Debatten lafjen exfennen, da die Anfdauungen nod imumer fehr
weit audeinandergehen. @in in feinen Gingelheiten ausgearbeiteted Gefey
iibrigens nod) nidht vor, man wird aljo cin jolded abmarten milifjens
bié man gu cinem enbdgiltigen Urtheil gelangt. Die bevorjtehende Reidhs-
tagdfeffion wird jebenjalld eine aufevordentlidh lebhafte werden.

Der Sommer neigt fidh dbem Enbe ju. — Die Sauregurlenyeit Bat bie
Beitungdjdreiber 'mal Migli im Stidye inter Beit, wo
man fox eberfiel qud ber Hand fonnte und Grholung
fuden in fdattigen Genwdldern, fo bem anbern unb
bie Aufrequng wollte fein Endbe nehm Qorte, — ¢ war
tein jdhoner Sommer file die Po!

hig ben

Volitifdje Meberfidst.
Deutjdes icid).
# WBerlin, 16. Septem (Hofnadrifgten) Oer Kaifer unter
nabm Beute frilh einen Spaiertitt unbd Hocte von 9 Uhr ab ben Vortrag
tifterd v. & 11 Upe ab fid) ber Raifer
juges von ben Veifegungsieieclidleiten nad
fiir be arg ber Raiferin Glijabeth ein grofes
mit, ba$ aud mehreren ber fojibarfien Eycodmebeln
nteren Gube burd) ein madytiged Vouquet aud weifen
3 gebalten werben. Die breite, berabmallende Schleife
tragt auf beiben Gnben in Golddbrud ein , W* nut ber Krone.
bed3 Raiferpaares) fiir den Aufenthalt in
Meldung Berliner Bldtter, in einigen Punften
der von Haifa itber Gijarea nad Jaffa filhrende
in %olge ber BVers
eine anbere
mit Rildfigt auf bdie
werden.  Dad  RNeiten
Bebirgdlanbes ift bei
erorbentlidy an-
dfiigrbar;
Canbreifen,
lein  qus.

(Der Reifepla
dftina fjol
tbert werd

filhren wird,
in Paija ober Nazareth verbleibt

— (Weber bie Candung de8 Pringen Heinrid) in ber Cafiriess
Bay meldet ein in P urg eingegangened Telegramm aud Chabarowfa
folgende Gingelbeiten: Pring Heinrid) fubr am 7. (19.) Auguft Worgens
8 Ubr an and undb wurbe von einer Ghrenmade ber bdort flehenben
bes 6. oftfibirifhen ¢ ataillond empfangen, bad ben
Sfteg mit Saub und Fla gefdymiidt batte. Der Pring begriifte
die Ghremwadpe in tuifiiher Sprade, befidtigte ben fagerplay und bie
Raferne und lub bei jeu Riidtehr an Bord dber ,Deutigland® bie
rufiifden Offiziere borthin jum Diner ein. Spiter unternahm dber Pring
mit den beutihen und tuffiien Offizieren einen finftdgigen Jagbausfiug.
uguft bemirtheten bie Mannfdajten der ruijijden Kompagnie
bie beutidhyen Soldaten; aud) Priny Heinrid) erfdyien Yierbei und bradyte
ein_ Hod) auf ben Raifer von Nufland aud, basd jeitend bed dlteften
wifijgen Offizier8 mit einem Hod) auf ben beutiden RKaifer und ben
Pringen Heincich ermibert wurbe. Pring Heinvid) toajtete hierauf auf bie
Kkreundidaft ywifden der ruffifden und beutfden Armee und
Flotte. Am ben Tage maren bie den Solbaten Sdfte an
Bord ber , Deutfdyland”. erfolgte bie Abfahrt bed
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ifter pon IMiquel) und

Jnnern haft batte eine De-
than er Hausd: unt Grund
dlan ¢ bt idhon_feit

ng bed fiabdtijden
nad) Art der

ealfredbites burd) Sdaffung

fhaften an, weil bie Ve
duldner angeblidy
ung von Grund.
¢ Becband batte bed
nbbriefamtes junddft fiir bie
Proving Branbdenburg, i an bie Provingialvers
waltung geplant. Der Provinia § nd bem Plane audy febr
fympathijy gegenilber; ber Provinjiallandtag jedod) Hatte fih), el bie
in ihm vertretenen Abgeordneten ber Stdbte von m folden Jnflitut
eine Sdhadigung ablehuend ver

dingungen ber $
febr dritdende find und bie
titden ald ungurei
Balb vor Jabreafriit die

Sreijen
briefam

Gin Griff ins Leben.
Novelle von Reinhold Trtmann.
5) (Fortiegung.)

LSy envachte — und id) befand mid) mit
glictlichen  Rinde allein, faglich wimmernd lag das Heive
Bejen in dem alten Wiajcheforbe, darin wir ihm in Crmangelung
cined Bettes jein fiimmerlihes Lager Datten bereiten miljjen.
Bon meinem Weibe aber war nidhts gu erbliden.  Jch wiixde
geglaubt haben, ¥af fie nmur fiir furge Beit audgegangen jei,
um eine Bejorgung u machen ; aber dad Fehlen des Kofjers,
ber ihre Garderobe entbielt und beffen werthvollen Jnbalt fie
vor Bertauf oder BVerpfindung aud) in unjever bitterjten Noth
au retten gowuft Hatte, lich fogleid) eine fiird)!trlld)t Ahrnung
m mir auppdmmern. Und dann fielen meine ‘Nugcg auj einen
WYrief, den fie jo neben mein Bett gelegt batte, daf er meiner
AufimertiamPeit nicht entgehen fonmte, wemn i) ermadyte. I
evfannte ihre Handichrift, ich rif mit zitternden Rm;‘cn_\ ben
Umjd)lag ab, und mehr a8 emmal verjyvammen mir bie
Budhitaben vor den Augen, wibhrend i) as. Meine Anung
Batte mich nicht betrogen; die Glende war gegamgen, wm nie
suiidzulehren, meine Sranfheit und Diilflofigfeit batten ihr
willfommene Gclegenbeit geboten, und ihr Kind ju
verlaffen. Sie fei in emem verhingnifoollen  Jrrthum
gewefen, al8 fie mir ijre Dand gereicht babe, dhrieb
fie mit bitrren Worten in jenem Abjchied3briefe, und fie
fille fidhy nicht ftarf gemug, Dies jammervolle Dajein an
meiner  Seite nod) ldnger au ertragen. Nachdem 3 ihr
endlich gelungen fef, bejdjeidened Unterfommen an einem fiid-
beutfhen Doftheater zu finben, wolle fie fidh) und mich von
ber unertriglichen Lajt eimer Ghefefjel befreten, bdie wir beide
jdjon viel gu lange gefbleppt Batten. Da jie aber wifje, wie
fehr ich an dbem Rinde Hinge, wollte jic nicht die Graujamfeit
begehen, €8 mir ju nehmen, um fo weniger, ald fie e3 in
iprem uecuen Cngagement dod) nicht iwiirde bei fich bealten
Tonnen. Sie winnde miv von Hergen baldige Genciung, und

(Nagdrud verboten,

lnem  un=

jie hege feine
mid) und Da:
flichtung befreit wave, aud)
Diejen  Berzlojen, beinahe Biobhnijd
erholen, wein Herr, denn

i cjeit, bis id) ibn von Anfang 3 audwendig
vufite. Wievie! Jeit vergangen jein modte, jeitdem fie ihn
geichricben, wufte 1ch nicht. S jah nur, daf jie es fehr eilig
gebabt Haben mufte, fortzufoinmen, denn die Garderobenitiide
und Toilettengegenitinde, bdie fie bdes Witnehmensd nicht fiir
werth cracjtet hatte, waven in wilder Unordnung iiber den
Fupboden. verjtveut. I fann nicht verjudjen, Jhnen meinen
damaligen Gemitthzujtand zu fhildern; aber id) glaube nicht,
baf e8 jemald einen elenderen Menjhen auj Crben gegeben
bat, ald i) e3 war. Jd) liebte ja das treulvfe Wetb nodh
immer, und i) wire eher auj den Cinjtury ded Himmeld vor-
bereitet gewejen ald auf joldjen Verrath. Jn rajendem Schmer;
gecraufte idy in  Daar, mid) dad jammerliche Weinen
meined Ceinen Maddjens bdavan erimnerte, dap id) nod) fitr
ein andered - Wejen au jorgen Habe, ald fix mid) felbft. Dad
Rind mufte fehr Hungrig oder cs tranf fein, demn auf
eine fo feltjame, BHerzzeridhncidende TWeife batte ich) e8 fonjt
niemald wimmern horen. Jch wollte fpringen, um zu ihm
au cilen; aber bei diefjem BVerfuch wurde i) mir meiner Hiilf
lofigleit und Sdywache bewufit. Jent exft fiihlte i), wie heif
bad {Ficber in meinem Blute bra X wic nah
RKorper dem Unterlicgen war.  Jwcimal verfi i

guraffen, wnd zweimal fiel id) fraftlos auf mein anmjeliges
Lager zurid. Bon wahnfinniger Angit gepaddt, dap wir bede,
mett §tud und i, bier oben el 1 iffen,
i um Hilfe Fu fehreten war
Betier, und diberall

ju jorgen. — Jdy fonnte
jhen Brief Wort fite
Ivieder und

nthielt, arbeit
und  Rajje md  Stectjchen  mein
felnded Jufen verihlang. So nahm ich demn
cimgal aujommen. wad miry an § geblicben war,

friechend als
Sindes, aber

te mit leerem
te fraft ihm mit
ichleit das Bild hen Stunde vor
Augen. Wallfricd lehnte an feir clei und betradhtete
voll tiefer Theilnahme den Ungliid Defjen are €r
griffenbeit cin dfiberzeugender Beweid dafiir war, daj er ihm
feine Mérchen erzdhlte.

LUnd was gejhah iweiter 7 fragte exr endlic), da jemer
feine Ammwejenhert allgemad) gang vergejjen zu haben fdjien
Wobher tam Jhne ilfe, und was wirde aud J Rinbe?“

Der Schaujpieler fuhr aud feir dbumpfen i
auf und ftad) jid) dbas wirre,

+Ja fjo — perzeil 2 i) war ja nod Bu
Cnde! — AR idh) w 3u mir fam, lag id) zwidjen vielen
andbern Rranfen in cinem grofien ©aale der Cf und ed

bejann.  Uber
, wich bie mert:
die in Folge
) fonnte
ihlte, baf ein Gerichtss
te fiberbringen wollen,
ber  Dacyfammer
Ueberfithrung i

id) mich auf jene Creig
merung zuriid;

wibrte lange, b

G
pitrdige, jtumpfe 6
der fehweren Krantheit iiber mid) gefos

Die Che
nan mi

fich i

en habe
sum Leben er-
aud) nad)
Dajein
3 en Tag
sergofien habe, ald o8

liht werden founte, daf
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#ang bed Cegteren feitend ber Regierung au, fo baf bie Grridhtung diefes
Planbbrie e3 nun al gefidyert gelten fann.
- tetuffifge Abriiftungdnote) Gaden, wie bie ,Nat. 3ug.*
fdreidt, Lernehmen nad) bie Negierungen der Dreibund:Madte
nd i bem Sinne geantwortet, baf fle jur Theilnahme an
geidhlagenen Gonfereny bereit feien, wobei die alljeitige Aujredyt:
1g Ded gegenmdrtigen i Beiigitandes al b
fi ¢l Gngland foll bieie Woraudfegungen, wobl im

it, babin evroeitert baben, dag diber Peine {dyroebende
verhanbelt merben diirie, fondern nur iiber bie
ng ber Mitftungen. Die Beveinigten
ie fid) aus ihrer weweften Volitit
gedriidt su haden. Wie
nmen bat jwijen der
gabe CGliafi- Lothringens
i ’ pit , anj die mijijde Gin
mbglidit uuqs\m!:mnunbe Antwort 3u ertheilen, daviiber hat

freids ihre Stellung g
5 Canbes, ba bie |

labung
it

nigtd ¢ :

— (Nui cine Danladreffe), dbie dber Verein beutjder [n:-
genieure fil die Verufung der Profefjoren Inge, Launhardt und Slaby
s Bertretern dber brei prevfiiden tednijden Hodidulen im Herrens
Baufe und bie in ben f o An=
ecfennung bed Jngenieurfadyed an den Kaijer ridtete, erhielt ber Bevein
folgende ntwort: ,Der Verein deutjder JIngenteure Hhat Mir in der
Adrefje vom 11. Auguft b. I8. ju erfennen gegeben, weld) freudigen
Qiberhall die Berufung je cined Mitgli ber i i
Hodidulen in bad Herrenhaud audy in weiteren Kreifen ber deutiden
Jngenteuswelt gefunben fat. I bin burd) diefe Kundgebung angenchm
berubrt morden unbd fprede bemn Verein Meinen Dan? aus. Der Berein
deutfdher Ingenieure hat jid) durd) langjdhrige, sielberoupte Arbeit um bie
Bermerthung ber dnifd-wifj i) file die
beutfde Indujhiie und die Hedung bed beutjden Ingenteurilanbes wefent:
lide Verdienfte ermorben. I merde diefe Peftrebungen aud) ferner mit
Meinem bejonbeven Jnterefje begleiten und mwiinfhe bem Berein ein
weitered Blilhen und Gedeiben in Treue ju RKaifer und RNeid) und jum
TWohle ded deutihen Laterlanbes.

— (Fiinf junge Parifer,) die in Mainy bdie deutige Sprade
exlernten, batten Befanntlidh am 19. Augujt, am Tage vor ber Anfunijt
deutidhen RKaifers, im Benadbarten Gonjenheim vor bem Krieger:
benfmal 1870/71 bie Marjeillaife gejungen und babei dad Dentmal
angejpicen. e follten fid) geftern vor bem Schsffengericht wegen groben
lnfugs verantworten, aber nur jweien fonnte die Yadung jum e
qeitellt werden, bie fibrigen waven jliidytig gegangen. A8 bie
gejtern aufgernfen murde, ftellte ¢3 fih heraus, uc bdie beiden
ladenen ¢8 vorgesogen atten, nad) Frantreid) abyureifen. Trogdem murde
in bie Berhandlung cingetreten.  Herr Amidanmwalt Dieg bedauerte, dai
die Reugen bded Vorfalls ,ben jugendlihen Burihen nidht gleid eine
otbel! Tracht Puiigel verabfolgt baben.” Dasd Gericdht verurtheilte
beide ngeflagte ju je 6 Wodyen Hait.

— (Ueber bie Feftnahme iweier franydjijdher Soldaten)
auf Beutidhem @ebiet wird nad) Strafburg gemeldet: Broei Soldaten
bes Jdger - Negiments in St. Dié Batten am Sonntag die Gelegenbeit
benupt, bie Surcymei) in bem deutidhen Fleden Bourge:Brudye in Civils
fleibung gu befudpen. Anj dem Niidwege, am Nadymittag jwijden 4 und
5 Upr, famen fie an ber Gendavimeviejtation vorbet und fielen dort burd)
bt Venehmen anf. AL3 fie nady ibren Perjonalien bejragt wurden, exgriff
einer von ihnen bie Fludyt nad) der Grenge ju, wurde aber fefigehalien,
wobei er thatli) Wiberjrand Ieijlete.
beibe falfhe Mamen an. AR jie fpdter
eingeliefert wurden, fuh man, baf beide frany
&ie gejtanden nunmebr beibe ein, Angehorig genannten Jigers
Megiments 3u fein und nanuten ibre vidptigen Nawen. Lovaudfichilich
biirften fie vor dem Amtdgeridyte Schirmed wegen faliher Namendangabe
R bed abgeustheilt werden.

- ( nmiung ber Gliaf:Qothringer in Paris)
nahm nad einer Berathung itber Far Nicolaus’ Abriiftungsplan
folgende Tagesordbnung an: Wir exflaren feierlid), bag wir jwar Fricden
und Bdlterverbritberung wollen, jeboch feine Ubmadung annehmen,
bie nidht bie Gliafjrage endgiltig und billig regelt, indem jie
gum Dl Guropas und jur Veridhnung weier verreindeter I
Gliaj:Cothringen feinem Mutterlanbe Franfreid micde
giedt. Durdy feigen fampflojen Bersicht wikrde Frantreidy fidh file ewig
vor Der gangen Welt entefren.

— (Die Bevjammlung bed Ventihen Bereind fjiiv djfents
lide Gejunbdheitdpflege) in Kdln nahm in dber Heutigen Sigung
nad) langerer Grovterung folgende MNefolution an: Der Vevein eradtet
eine burdhgreifende Wohnungdbeaujjidhtigung fiiv ein bdring:
lidhed Bedittinii, Galt jedodhy jur eit Antrige auf reidysgeiesliche Negelung
file evjolglod unb empfiehlt baber dem Grlah von Landedgefegen, besw.
ortdpolizeiliche Megelung ober allgemeine polizeilide Terordbnungen. Die
Berjammiung beauitragt einen Audidus, dicihalb et den suitdndigen
Behorden voritelig ju werden.

— (3n Wiew und Budapeft) war heute Morgen das Geritt ver:
Breitet, ber greije, im 78. Lebendjahre itchende Priniregent Luitpold
von Baiern jolle auf ber Neife von hen nach Wien gu den Trauers
feierlidyleiten von einem S@laganialle betrojfen worden fein. Nad)
Berjion follte der Vorgang figy gar in BVerlin, wo fid) an:
dtte, crcignet haben. ©ad Geriidht, dad
ner amtlige Stellen gedrungen war unbd, wie ja bei
roofitdt ber dffentlifen Meinung nur gu exfldlid, in
tben gefunben Batte, ftellt fich a8 cine grobe Myfti
Bie a bet wird, erfdbet aud) dbas ,Neue
gebender Seite, ,bak bad Heute in gang Wien
dt von bem ploglichen Ableben bed Regenten auf
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Nuf die Station gebradyt, gaben
in bas Amtdgeridyt Sdumed
fhe IMilitarhembden trugen,
bes

weiten Reeifen
fitation heraus.
Wiener Tagblatt”

eine: 4 ber Sadge it fein mahres Wort. Cine
fte uig wurbe eingeleitet, um ju erfafren, auf welde Weije

¢in berartiges @eriidt nad) Wien dringen tonnte.” — Der Pring:Regent
Quitpold befindet fich burdaus wohl und reifte Heute Abend nach Wien ab
— (Poligeilid jdarf ibermadt) mwerden drtig bie Ber-

Prafibent Faure bielt heute in dbem Tepartement Allier die SGlufi-
parabe iiber bie im Mandver befinbliGen Truppen ab.  Bei bem fich

finer Unardyiften, felbft folde Perfonen, weldye fdon feit einiger Beit
nidt mehr obfervirt murden, unteritehen gegenmwértig wieber ber amtlichen
Qontrole. in befonbdered Augenmert hat 1i¢ Polizei auf die Auslanver,
da fid) biefe vielfach unter falidhen Ramen in Beclin aujpalten. E3 find
iibrigen8 in ben legten Tagen mebriad ifdye ift

d Bantett bradte General Négrier ben Toaft euf ben
Prdfibenten aud und erfldcte: ,Niemald Hoben bie Filhrer ber Armee
mehr Adtung vor ben Gefegen gehabt als jept; niemald find fie einiger
und bereiter gemefer, cinex fiix ben anbern einjutreten, niemal8 Batten
it mehr Bertrauen zu den Tenppen, und bie Truppen ermibern bas

oo
Berlin abgereift, da fie der Gefahr einer Ausweijung entgehen wollten.
Wie verlautet, follen alle jmweijelfajtenn JIndividuen demnddhit, foweit fie
Ausldnder fiud, aus Berlin audgemiejen werbern,

— (dus Riautidhou) wicd bev , Ko, Bolldjtg.” gemeldet: Die
Uebertrogung der Seeljorge in ben Budten von RKiautihou an die
Steyler-Mifjionsgejellihait 1t ridtig. Die deutiden Vejigungen an bicjer
Budyt find von dem apoitolijhen Bifariate Dftfdantuny losqetrennt und
mit dem apoitolijhen Vifariate Siibidantung, dem Tijdoi Anjer vorjieht,
verbunben worben. Die Secljorge ber in Kiautidhou dienenden deutiden
Mannidajten fatholijder Konjefjion unteriteht bdem preufijden Armee:
bijdyoi.

* Qeipgig, 16. September. Die fiir Sonntag in Stdtteriy an:
bBeraumte jojialbemotratijhe Demonftrationdveriammliung, in der
gegen bie in ber OepnBaufener RKaiferrede angefiindigte Gejeged:
vorlage gegen Streifaudidreitungen proteftict und in der Liebtnedht den
Bortrag Halten jollte, it von ber Amishauptmannfdajt verboten morben.

* Pamburg, 16. September. JIm befannten Prozej Bruns contrs
oHamburger Nadridten” ilte bad biefige geri an
weldes die Sadhe feitend bes Oberlanbesgeridhts surudgemiejen worden
mar, abmeidend von ben Votinftangen, bie ,Hamb. Nadr.* u einer
Geldbftrafe von 50 M. und Aufnahme der Brund'iden Beridtigung
betreffd ber befannten Angelegenheit bes Grafen Rangau, fowie ur
Tragung ber Gejammiloften.

+ @3In, 16. September. Die Kb [tg.” [dreibt: Aus Straf:
burg oeclautet ein fhlimmed Geriigt. Tou annfeim Datte man
an bie Rolner Virfe telephonirt, baf heute Vormittag 11 Uhr in Straf:
burg ein Attentat auf den Grogherjog von Baben, mwelder bort
su ben Mandoern weilt, verilbt und ihm die Finger ber linfen Hand
abgefdojjen jeien. Wie und aus Strajburg foeben telephonict wird,
Hat bicjes Seviicht feinen thatfadliden Hintergrund.

Sdtveis.
tember.  Die Sicherheitdpolizei verhaftete BHier
alienes Namend G iovanni Gilva, dber in dem
iuldiger Lucdheni’s zu fein. Silva fol bdie Bor:
ginge bei ber Vegehung bdes Verbredhens in allen Gingelfeiten wicder:
geqeben unb  bejiiglich bes Midrders exftauntide ‘I’I:_ui}cnmgm‘ ggll;'_uﬁ

* @enf, 16. ©
geftern Abend einen
Yerbadyte jteht, ein

* — Nad) bem Toafte bed Benerald Négrier erhob fidh Prdfi
dent Faure. Or banfte junddft bem Hergog von Gonnaught fike feir
Theilahme an den Mandvern unbd ridiete an ifn feine befien BWiinjde
fiir das Woblergehen ber Komig'n Biltoria. Gr banlte fobann ben frembd-
linbijen Ojfijieren fite ihr Grideinen und fubr fort: ,Die diedjdhrigen
Mandver Haben die audgejeidnete tedhnifdhe Ausbildbung, bdie
Hingabe der Offiziere unb bdie Didziplin und den Dienjteifer der
Solbaten  bemwief Radh Danfedmworter an ben General Négrier als
ben Leiter ber Mandver idglof der Prdjident: ,Durdh diefe gelegentlichen
Proben mwird da3 BVand wifdjen Vol und Armee immer inni
Jnbem i) mid) an bie Armee mwende, fpredhe idh) u ber ga
frangdfijden Nation, ben Kindern bder grogen framzdiijGen Familie. Jd
febe fie, wie fie, von benfelben Gefithlen bemegt, fih um bie Fahnen
iaaren, jur Wahrung bed gemeinfamen Erbes unbd ber Ghre. Dieje
Ginigleit ift unfere Stacte. Dant berfelben hat Franlfreid
bie fdredlidhen Greignijfe dbermunben, beren Grinnerung
nigt aud unferem @ebddytniffe {dwindet, und Danf unferer
Ginigleit mird unjer geliebted Baterland feinme Miffion in
ber Welt weiter verfolgen 8nnen!* — Der Herjog von Connaught
bantte bem Prdfibenten Faure filr feine liebenSwiirdigen &nm unb brildie
feine Sympathie filr die l‘mmﬁﬁi?t YUrmee aud, inbem et jagte, e3 bereite
ihm ein bejondered Bergnilgen, fih ald Offizier und Mitglied ber onig
lihen Familie in ber Witte ber jranidfijen Kameraben ju befinben. ¢«
Boffe, daft fletd bie Sympathien wifGen beiden Armeen belehen mdge.
Der og fprad) fobann im RNamen ber jrembherriichen ieve ben
Dant fitr dle ermiefene freunbdlidge Aufnahme aud, bdie Ulden in ange
nehmiter  @rinnerung bleiben werde, Die TMufit ipiele bavauf bdir
englifde und tulrﬁﬁt Rationaljymne.

Wmevila,

* Wafbhington, 16. September. Bon amiliger Stele wird erlldn,
bie Rommijjion fir bie Friedendverfandlungen gehe nad Paris
mit vollfidndiger Inftrultion fitv ben Mobud ber Berhandlungen, wie e
in ben beiden lepten eingehenden Berathungen fefigejtedt worden fei. Tei
den Berathungen in Parid joll von vornferein exlldrt werben, baf cu
Ybmweidung von den feitend ber Bereinigten Staaten auj
geftellten Forberungen nidt acceptirt merden tonne. Die G
jdetbung bed Prifibenten fei in der gefirigen Sigung ded RKabinetd ein
ftimmig gebilligt worben.

baben. — Gine telegraphijhe Meldung aud Pe it bejagt,
Habe fig Cucdyeni einen falfhen Namen beigelegt und beige in Wahr=
Deit Lucciati. Yucdeni wurde etnem Offisier des MRegimentd, dem er nady
jeiner Yngabe angehort, gegenilbergefiellt unbd theilte ofue ogern bie

Namen be iere mit, unter denen er gebient hade.

Franlreid.

* Paris, 16. September. Morgen foll enblid) die Entjdeidbung
pe8 Minifterrathed in Saden ber Revijion bes DrepiudsPro=
weifed jallen. 63 fdeint munmehr nusjeumd;t, baf fie su Sunjten des
Sefang auf der T Binj wird. Wenigitend melben
peute jablreihe Bdtter dibeveinjtimmend, Sarrien werbe in dem morgen
flattfindenden Minifterrathe mittheilen, bap e die Dreyfus:Atten ber jus
fidnbigen juriftijen Rommijjion iibergeben habe, weldye bas Revifions:
iten werde. Mit Ausnafime ded Kriegdminijters Jurlinbden,
3 pemiffionire, wileden jdnuntliche Minifter bem Vorjdjlage
Garrien mmen. Oem ,Matin” jujolge bernbe der Revifionsbeihlufh
Sarriend auf bem Studium ded Protofolls ber Gejtiinduifie Henrys fo-
mie auj ber noch von Gavaignac angeordieten neuen Pritfung ded Vor=
dereand, weldhe felbjt Cavaiguac iberzengt haben foll, dbaj Dreyfus

& orbereaud angefehen werben fonne. G3
fion mwerde felbit bdad Kriegdportejenille und Vallé bas bes
nnern fibernehmen.  Pdfident Fauve fehute Beute Abend von ben
Danévern nad der Hauptitadt uvid,  Gr bitvjte jeinen Wiberfprudy
gegen bie Reviiion gegeujiber einem hried ffe_bes Minijter
nidit aufrecht’ exhalten. “Dagegen el man no nidit, wie er fih u
ber Forderung bed Sabinetd ftellen wird, bie provijoriide Radyjolge Sur:
finbens bem Miniftevprifidenten Brijfon anjuvertrauen.

General Meginger, Befehishaber bed 15. Armeecorps, ridjtete am
Sdlufie der §Felbiib n folgenden Gorpsbejeh( an feine Truppen.
G5 Deift davin: Die Truppen ded 15. Corps Haben geseigt, daf fie bie
ifrer Obhut amvertraute Gremje su jditgen mwiffen wirden. Durdhy
Mamndzucht und bas Bewuftfein iprer Pflicht und Aufgabe Haben
ie aud) verfichert, daf fie ebenfo fiegrei) den Angriffen Devjenigen wider=
jtehen merdben, die fidh anftrengen, jur Bejriedigung entoeder ihred Ehr-
¢8 ober ibrer Geldgier bdas Heer ju jervittten. A8 Lohn unjerer
trbeit und INithen nehmen wiv die Gewifheit mit Heim, daf bas Heer
feft, einig und bes Voltdvertrauens mwiirdig bleibt, bafi 5 bie
Drofungen ebenfo veradtet wie bie Heraudforberungen ber
fdledhten Biirger. Unjeren Dant audy ben Ginwoluern, bdie jede
@elegenheit benugt haben, um ihre Anbanglidhleit and Heer zu befunden.
Diefe Runbgedbungen find befonbers su diefer Stunbe trdftend und be:
ruhigend, man fanmn gur Subunft Wertvaven Haben, wenn man bie Be:
fdaffenbeit wnd Fefligheit bes Banded fefijiellt, das Bolf und Heer
verfuilpit.” — ©ie Generaljtabsprefje jubelt WMeginger 3u, bie Bertheidiger
bed Nechtd fagen, der Jefuiten: und Antifemitenbund habe enblid) feinen
langft gef aatsftreidgeneral gejunben. ,Petite Népublique*
nennt den p3beiehl bas Pronunciamiento eined fpanijhen Generald,
wagrend ,Cclaiv” Mepinger’s Bildnif verdffentlict.

meine fleine Gliviebe (dngft todt und begraben war. Alle
dratliche Runft Hatte died avte, gebrechliche Wejen nicht mehr
su retten vermocht, nachdem e beinahe dret Tage lang ofne
Nahrung und Wartung gewefen war — und nidytd jolite
1 ihm wicderfehen ald deit feinen Sandhiigel, unter bem
dlich aulrubte vor feiner fursen und doch fo leidvollen
iie.  bex ich fonnte 3 nicht Oeflagen, denn ich fithlte,
jo taujendmal beffer aufgehoben twar ald (ebend unter
Schug.”

bic unnatiicliche Mupter? —- Wurde fte denn nicht
rafrichter jur BVerantwortung gegogen?*

Georg Dejiling jitttelte den Kopi.
JDicine Energie war gu grimdlid) vernidhtet, ald daf ich
bamals bhitte cin Verlangen %iil;lcn follen, mid) an ibr zu

Die Darjtellung, die iy auf Befragen von dem Her-
gang der Greignifie gab, ficdherte fie vor jeder Belajtiqung

burch bie Vehorden, und als mic dann bald nach meiner Eut:
faffung aud dem Rranfenfauje die von ifhr angeftrengte
©djeiduny-llage jugejtellt wurde, da verzdgerte ich vie Ver-

Devzendwunfded nicdht durd) irgend welche
Ginreden, jondernt fagte su allen ifren Anjchuldigungen
glddmnlng und frumpfjinnig Ja.  Wenige DMonate jpiter wurde
te ©cheidung audgejprochen, und nie mehr habe ich feitdem
einen Berfuc) gemadht, ihren Lebendweg ju freuzen.”

oW id) Sie vecht verjtanden habe, jind jdhon viele Jahre
feit jenen trawvigen Vorlfommnifjen vergangen.”
Der Schauipieler ladjelte tritbe

JSagte iy fo?  Nun, Sie miiffen e3 damit bei mir nicht
gav 3u genau nchmen.  Die Andgejtofenen und Elenden haben
wofl eine anbere Feitvecdyuung ald bic Glidlichen wund Sorg:
(ofen. Mic ijt ¢8, alé tvennte mid) jhon eine Gwigteit von
der Jeit, da i) cin Menjch war wie alle andern. Nady dem
Salenber aber jind noch wicht volle fimj Jahre feitdem ver-
fieidpen "b . .

LUnd @ie find nicht au Jhvem alten Beruj guvitdgelefrt,
;(b widy mefr als Schouipieles aujgetveten?* L s

wicflicdhung ihr

L Rom Sie barmbergig fein wollen, mein Herr, fo fragen
@ie mich nicht, wad id) in diefen finf Jabhren getrichen Habe.
Qaffen ie fidy's genitgen, wenn ich Jgnen verfichere, dap id)
febr viel gebungert, febr viel gefroren und audy jonit an leibs
ligem 1lngemach fo giemlich alled erduldet habe, twad ein
Menjhy 3u ertragen vermag. BVon Stufe u Stufe war id)
finabgeglitten, ofme dafy 1h jemald bdic Kvajt gehabt Bhitte,
auch v einen Fuf Oreit von dem zuviid ju gewinnen, was
idy verloren. Jum gemeinen Schwindler aber, dad fdywire
i) Jhnen, rwurde i) qeftern gum erften Mal, und i) beging
bicjon Betrng in der Gewifihert, daf ed auc) mein lepter fein
wittbe.  Metne BVerhiltniffe hatten nadjgerade cine Geitalt an-
genowmen, die mir trof all” meinec Stumpiheit bdas Wiiter-
feben unmdglich machte, und fo war ih geﬁcm su dem Cnt-
jhluf gelangt, freimwillig ein Dafein 3u enben, in dem 8 weber
®lii noch Hofimmg mehr gab.  Juvor aber mwollte ich midh
nod) cin eingiges Mal guriidtedumen in bie Jeit, wo
ig cin Tebenslujtiger, genuffreudiger Menfch gervejen  war.
Noh cinmal wollte i) unter vornehmen Leuten wie ihres-
gleihen figen und wollte mir im cdelften Febenblut Ber-
geffenbeit tvinfen, um dann, wenn iy aus dem furgen Raujd)
cowachte, um fo [eichter ben entfcheidenden Schritt zu thun.
Sicherlich Diitte ich meine Ab{icht audgefithet, wenn nicht Jyr
Dagwifdhentreten den Dingen ecine gang anbere, uncrmwartete
Wendung  gegeben hitte.  Jch war Jor Schulbner geworden,
wd Sie hattenw mic jugleic cine Moglichleit gezeigt, wie id)
meine Schuld abtragen fomnte. So mufte ich denn leben, bis
fie getilgt war, wnd fo gefchah 8, daf Sie die traurige Ge:
fihidhte meined Lebens erfubren.”

(Fortjegung folgt.)

etterberidht ded ,,Geneval - Angeiger,

Dorvandiidilides Wetter am I8, September 1808,
Bei Sitd: und Sivweftwind Fovidauer ded voriviegend
beiteten, tvodeucy und am Tage wavmen Tetters,

Hleiue Chronik.

* @echanien (Altmarl), 16, September. (Aud dem Eijenbabn’
jug gejprungen) Jn ber Nacht zum Dounerdtag hat fidh aus einem
Abtheil 2, Kiajje bes Schnellzuges Stendal-Wittenberge (ab Stendal 1 1
20 Minuten) awifden hier und Geejtgottberg ein Pafjagier Namens
Ceonhard Abam, anjdeinend ein jdhmweizer Reifender, binaudgefiiirit,
wahrend ber Bug in voller Fahrt mar. AB ber Jug yum Stehen ge-
bradyt war, fudhte man nad) dem Ungliidtlihen und fand feine Leidye am
Bahubam vor.

* Benthen, 16. September. (CGine aufregende Scene im G
ridtdfaale) Bor ber Hiefigen Straffammer Hatte fidy geftern der Kaufs
mann Abdrian Glemend aus Peidlretiham wegen Betrugd und Bedy:
prellerei au verantworten. Der Angeflagte, wegen berfelben Delifte bereits
vorbeftraft, murbe aud ber Unterjudungdhaft vorgefithrt. Naddert das
Urtheil verfiindet war, weldes auj awet Jahre Sudithaus und 300 M.
eldjtrafe lautete, 309 Elemens, bem ,Oberidl. Ans.“ jufolge, einen bis
dahin verborgen gehaltenen D old) Hervor und vief: ,Jd bin ein Efrens
mann unbd gebe nidyt ind Juhthaus!” Ehe man ihn davan hinbern fonnie,
jtady ev fih sweimal in die Bruft und jant blutitberftrdmt jufammen

* Dainidien, 16. September. (Gin toller Hund) Geftern fand
fi in bem Fabri fmiihle im ein
Hund ein, ber alle Ungeihen ber Tollwuth aujwies. Che e8 gelang,
i gu tobtem, Batte ev mehrere Hunde gebijfjen. Bei feinem weiteren
Winberivren gelangte e aud) in bdie Sten'je Fabrif, brang in bdic
Farberei ein unbd fiigte bem Favbermeifter, der ihn verjagen wollte, be:
bauerlidjermeije eine Bifmwunbde in die Hand ju. Die nad) ber Todtung
bes Hundes vom Bejirfsthierarste vorgenommene Seftion ergab, dag der
Hund thatjachhih von bder Tolhwuth bejallen gewefen war. Simmilid):
gebiffene Hunde wurben fofort erjdhofien. Der gebiffene Fdrbermeijtes
wird wohl bie befannte Heilanjtalt in Wien aufjudyen.

* Rombird, 16. September. (Cine Nabenmutter) Unter bem
i Rerdadyt, bas dreijihrige Sohndjen ihres Manned aud erfler
Ghe vorjaplip ums Leben gebracgyt au haben, wurde am 24. Augujt bie
exjt feit einigen Woden in yweiter Ehe verheivathete Frau bed Arbeiters

artini verhaftet. Jept Bat die Frau nad) Harnadigem Leugnen ge
jtanben, ihr Opfer aud bem Morgenjdhlummer Heraus mit dbem Kopfe ju
unterjt in eine mit Waifer gefiillte Wajgtufe eingetaudyt ju Haben jo lange
bis e erjtidt war, um fo bden Anjdyein ju evweden, al8 ob ber RKnabe
von felbjt Hineingefallen unb ertrunfen fei. Die Rabermutter foll 1hr
Opfer fGon oorger in brutalfter Weife, namentlidy durd) Hungerniaffen,
mighanbelt unbd Bfter {hon verfucht haben, 8 unbemertt aus dem TWege
ju vdumen. Die Mbrdeiu hat fich iibrigens gleiy nady bem Geftdnduiy
tm @efingnif erhingt.

L etﬁgﬂlﬂnbt. 16. September.  (Cine eridiitternde Scene)
ereignete fi) den Vlittern ufolge am Mainufer. Der 22jdhrige Fab
atbeiter Ghrifioph) Wintler beobadtete bei ber fliegenden Briide iv
Waffer cinen treibenden Gegenftand. Sr Hielt ihn fir einen Sad oder
einen Holyfloy, Hielt ibn an und entdedte n ihm — bie Leidge jeined
eigenen Baters, des 66 Jahre alten Sdrtnerd Peter Winller, mi
bem er menige Minuten vorher nody gefproden fatte. Der BVerjtorbene
litt feit Jabresirift an einem unbeilbaren Sungen: und Wangentrebs.
Das furdytbare Leiben fdeint den Greid in ben Tod getrieben ju Gaben

* Peft, 16. September. (Feuwersbrunit. — BVerhaftung) Nad
Bier eingegangener Dielbung ijt bie Orrigajt Mihalyhaza im Beggprimer
Gomitate, bie 200 Hiujer adhite, bid auf 5 Haujer, die unbeidivigt
Blieben, niedergebrannt. Det nady Unteriglagung von 86000 ME. aus
RBIn fliidtig gewordene Hanbeldangeftelite Jafob Waldapfel ift von
einem Diejigen Polizeiagenten in Kalafat (Rumdnien) verhajtet worben
al$ er bie Donau nad) Bulgarien iiberjegen wolte. Bei dem Verhafteier
mwurbe ber grofite Theil ded unter Betrages vorgefund

* Qondon, 16. September. (Crfteigung eines Bergriefen) Uus
2a Pay in Bolivien telegraphict dem ,Daily Ghronicle” Herr Conwan,
baf ec am 9. September den Gipfel bes Yillimansd, 22,500 Fu itbe:
bem TMeeresfpiegel, evitiegen habe, nadhpem ex mit feinem Tegleites b Tag
lang von bem bdchiten fultivicten Tuntte geftiegen war. Ju ber [
Stunbe litten bie Bergfieiger an groper Shwdde, bod) maren fie mdt
eigentlih franf. Der glid von oben mar ,erfaunfig®.  Der Riidmarid
er?olgn nad) La Pay.

Tohales,

It ner mit B gefattet)
Halle, 17, September

Etiidtifdhe Kommiffionen.
Bau:Rommiffion.

Dienstag, ben 20. September, Nacymittags 4 UGr, piinttlid, Be

fihtigung ber Kapelle auf dem Nordiriedh ievauf Befidti bet

@runbijtiida Ludengafie 6; hierauj Sigung im Kommijjionszimmer

TageSordbnung:
1. Foutjepung ber Berathung iiber ben Bertauj von Grabens une
Wegeland im Hftlichen Bebauungsgediet.
2. Wnfauf eined Grunditiidd fiiv Theaterywede.
8. Mittelbewilligung sur @rneuerung bed Jnnen ber RKapelle aw
bem Norbiriedhore.

4. Petition von Anwolhnern bder Hermannfrafe.

5. Grwerb des vor ber Fludytlinie e3 Kaulenberged belegenen Garten
landes ber Rgl. Univerjititdoermaltung, Grbauung einer nemen
Futtermauer dajeibit mit eifernem Sitter und Umgeftaltung de
Gartenanlaget.

6. Grweh don Land jus Strafe v Grundfidd Mittelftrape 104

——a
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RNe. 219. Sonntag Genecal-fAngeiger fitr Halle und den Sanlfreisd; 18. September. Seite 3
!l d Ba blizict bie Grn et gt . *!
R ' Q :udf«rumg rmimmzlnlzu Lﬂu ngg‘ml&mw’?: gﬂx‘,’:ﬂé"im“;ﬂx nm‘mn!m und Parid, 17. September. (Meldungs bdes k1. J.) Die Drege

en Privatd:

Pro| nr m ber vb:lnloph\iéen '?arulm brr buuqm Univerfitat.

dtifdh ufemm. Bon Sonntag an find auf einige Reit
nul‘::eul 40 quarellen und Oelftudien, meijt mmumn aud {\Eﬁd
Umgebung von 8. Sterra, Deforationtmaler ded Stadttheaters; ferner
eine Wdreffe, beren Titelblatt von Frau o ‘“m*dn"d; gemalt
Ginband vom Budbindbermeifter L. Straud); zwe
SRalerei und BVildbbauerei von Garl Sterrer in Wien
gemdlbe, ber Palleihe Marlt et 1830.

* Qm I)nnn Theater b reges Ceben! Gine Sdaar
pon .pannmnrru ijt bamit n ﬂm. crungen vorgu:
nehmen und Biihne jowie
erfegen. ("vmn werd:
8 witd nm‘) j
robe an ba3 T
Buffet in einer
ber Buidjauer it (
Mauthner, bder au

Bronce - Reliefs,
und ein Oel:

‘b mwieber
me§rere o en fiir bad Thali ‘: fauit, welde alle ihre
Weuertauje bereitd gldngend bejtanben i interefjante
®dfte hat die Dircltion n:. qmd)rr(, wobei aud) bdie Hier gutem An=
benfen jtebenben lierjeer” (b theater unter Ceitung ded
Hofjdauipielerd Conrad Drcher ausd Mii m.m) fi§ befinden. Die Saijon

tm Thalia-Theater tb am 1. Oftober exdffnet. Gin Abonnement wird
vorldufig nidit erdffnet, bie Diveftion will in jeber Begiehung dem
Publifum freie Hand laffen und fein mang burd) fefted Abonnement
auitben. Direltor Rauthner fept fidy bas Bobe Riel, bad Publitum nur
burd) bie Gilte feiner Borftelungen in bas Thalia-Theater
an baffelbe 3u fefjeln, und nidht durd) die Mothwer
ment abaujigen. Jntercfjante newe Stiide, ein wo
fammenijpiel der Darfleller im Verein x t vorneh u
ftattung follen bie Magnete | bas Jhublitu
Ibnm in ber Geijtrage '\b [aLl
* Sm Walhallatheater begann geftern ein neuer Spielplan.
ben Riinftlern bed alten Spielpland find in ben neuen nur basd wrfo
Befdwifterpaar @nmub und ber Gefangdhumorijt Herr Karl Hijden
ibernommen.  Diefelben erziclen aud) diedmal ber burd) vollitanbig
neue Lortrige burdidglagende Ladjerfolg: Wicberholten
leifteten bie Riinftler in bereitwillig B3
Arhletif it ber DHerfules Mr.
Muslelbau eine mafhre At . 9Mit Leidtigleit unbd Glegany fithr
e gan; erflaunlidhe RKraftletjtungen in v m aud, daf bieje that:
md}hd) ben \‘mbmﬁ einfadye: . — Gine Glangnummer
neyd, Vravour:@
L T\e Truppe, jwei Damen
b ein Herr, fithrt auf dem frei fdwebenden Trapey die ung!nubltd;ﬁm
aden aus. o ftellt ber Kimjiler u. A einen Stuhl aui dbad Trapey,
auf biefen feht er fidy unb balancirt, ohne fid un;nb(\nrh bie beiden
Damen frei in der Luit. redyerijche Dinge, wo die Kilnftler
bei jebem eingeln Jenid 3u br ren, merben mehrere
ausgefithrt. Der Beifall, der ihnen geipendet wurbe, war that:
jadlid) ein mwoflverdienter Die vier Frangoisd, drei Damen und
ein Perr geigten fidy als titdtige Redturner und erzielten befonderd bdurdh
b egafied Sufammenarbeiten Veifall Audy die nod) jugendlidhen Ge:
fdmwifter Auguftusd und Margot I al unb Ropf:Cauili
brifien Anerfennendmerthed und braudyen it den dlteven Fad)
genoffen burdiausd nidt gu jdeuen. Be ay An\c'mnvv-m nwurbde
aud) bie jdhwedifd beutidhe Liederjdngerin \rl “Hrm Bergenfion, welde
fiber eine anfpredjende Stimme verfilat u volk mlide Weifen
lieBlich vmmugm Dert bie Namruns

ufifalijden

nt erbiente

m bem fdhmuden

Bon

praditigen

bem l'ne\\b’xbu adtmidter a.
%zbn enftein das Allgemeine Chrenseidhen verliehe:
andtagdwahl. Jiir bdie ;‘::a!mn aur 19. Legidlaturperiobe bed
preufijden Ubgeordbnetenhaujed it fiic dic Wahl der Wahlmdnuer
ber 27, Dftober unb fitv die Wahl ber Abgeordneten ber 8. November fefts
_quttu morbent.
* Der cvangel. ﬂricim'heuu feiert morgen (Sonntag) fein
iftungsfeft. Nadumittagd um 2 Nhr findet in der Domlird otted
t unb Abends 8 Uhr in bm o Raiferfdlen” eine Nadyfeier ucm Das
Bere ift aud bem Jnferate im WUnzeigentheile ju eriefen.
* Religivfe Verjammiung, Sonniag den 18. September, 8 Ubr
Abends mwird in ber Guangelijations:-Verfammhing im Saale bes Reid)s-
bois (Gingang vom RKaulenberg) Herr Paftor Simja {iber bas Thema:
eb ne Seelen” jpred) Mdfte find willfonmen. Der Cintitt

1t fuei.
¥ clrnkemvcrrnng Begen Bornahme von Tfafterarbeiten in ber
@riinjtrage und werden bie von ber Friefen-
bi3 qur _}a[;mlr.‘t\z und ber Griins bid jur Verlinerjtvage filv den Keits
unb Fahroerlehe vom 19. b. M8, ab auj ca. 14 Tage gejperit.
* Der tritijde Tag, den Herr Falb auf geftern, fefigefept
bum, ijt voviibergegangen, ojue bap fidh eine Uenderung ber beftehenden
Witterungsoerhaltnifie ooljogen l;rme. Der genannte Perr fat fig mit
feinen Propheseihungen gevade fo gefdnitten, wie 31, 0. M., wo bie
fi8 ber Witterung civie fo entfeplide fein follte, bafi einme Art fleiner
Weltuntergang ju befilvdhten war und in Crwartung deffen der und jener

mwir bidher roofl ben mgmm ‘"Iur«en
fdarfem Oftwind nur 7 @'m R
* Fagendrojdten it hier und ba bie neuefte Benenmung unferer
Tarameterdrofdlen bei \enm bie nun einmal allen berweliden Namen
feindlidy gegeniibertreten ober fid in fehr verseifliher Weije nicdht bie
Miibe geben, bad ungebeuerlich Frembmort ,Lagameter” audfpreden ju
lernen. Man weify fidy e Belten und fagt einfad) , Jarendrojdfen.”
* Sdyucller Inb q auf unjere gejtrige fung iiber
ben plogliden gefellen Rnode geht uns von bem
Hermar Sdhriftititd l\l bnn m\r Folgendes
ei Mal 3u
den britten \Dnng umangle,
m dbem Tlnternehmer Btmm
Boli feine H
¢ jugelafjen werden e
Gr wurbe nun gwar wicderum urel
fann aber feinem Gegner, wenn ber
menhange mit dem RKampie jiehen folite,

Beigte dod) bad THermometer bu

mpj und mwirbe
wiurde ihm
ievauj

nidjt beigemejjen merben
* Selbjtmord? e

1 theilten wir mit, bag von Miinden bdie
Nadyricht bierher gela n Sdneibermeifter aud Halle habe die ‘*xbrm
fundgegeben, fi) im Starnberger See gu ertrinten. Wit mgxc.l
baB nidht befannt gemorden fei, ob der Schneidermeifier bieje 2n
Ausiiihrung g baf aucy bie Leidhe nodh nidt aufgeunben fei, und
nur bie in Starnberg juriidgelafienen Sadyen Hier eingegangen mwiren.
Mit Vegug Hieranf evjudt ber betreffende Herr mityutbeilen, baf feine
Leide vorldufig nod) nidyt gefunben werden biirfte, da er ficy gefund und
munter im RKreife feiner Familie befinde.

* Weberfahren. Gin (Grediices Ungliid ereignete fih geftern Nady
mittag gegen Bljy Uhr vor dem Grundititd Thorfirage 24. Gin 6jdbriges
RKind, weldyes [uh Bei bem Rupfericnied Rrodzel in Pflege befinbet,
gen ber eleftrifen Stadtbahn iiberfahren
bag e3 von ber Pilegemutter fofort nady ber Klinit
Nadh den {ibereinjtimmenden Ausfagen mehrerer
!ugmg:ugm foll bem Wagen er feine Sduld an b fi
gumeffen jein; bad Kind i t in ben Geranfommenden
gelaufen.

* Jujemmenftofy.
bem \.mbtbubnmqm Nr. 9 oo
ftellermagen ber Hinterperron ¢

@elearamue nud ledste Fadjviditen,

* ®Wlen, 17. Scptember
traj gegen Mitternadht Bier ei
abgelehut Batte, vom RKaifer
ten tiifsten ficy

* Wien, 17. September.
erhiclt bie Nadridt, ba
viglio aud Verceli und

1’8 Bur.) Der Konig von Sadfen
tede, jeben Empjang
Monardyen

objdon er

Die

Die Polizei
Rarl Ga
gio aquf ben

Kronpringen von Jtalien cife nady Ocfters
teidy einen Mnjdlag planten i e
(Rarnten) entgegengereift, murbe jebod) fofort verhaftet, dba bie Be
dreibung Perfon be vorlag. MNad feinem Genoffen wird nody
gefagnd tlide Bahnhdfe, bie der Bug mit bem Kronpr
burdy waren rwad)t und filr bad Publitum abgefperst,

* Wien, 17. ber. bes ,RL Der ,N. Fr.
melbet aus @en eni witd zu ,réclusion” verurthei
mwerben — ¢ mdu“aru vafe. Die Jellen fiir biefe §

Yieaen bt
liegen brei €
bringt und ji
mil

verfe tief unter ber
Mobderbujt athmen. Tie

Grbe, mwoh

n auf ber Grde liegen und biigen in Finflernif
einmal in ber Wode werben fie auf eine Stunde in hcn (We[nngmsr;ui
gebradht. Dad @efingnih von St. Antoine beherbergt jeyt nur einen
sur ,réclusion theilten Mbrdev; Luedeni wird ber jmeite. Audy
nbere al$ ex bitrften den Tob biefer lebens

* @enf, 17. September. (Wolff's Bur.) Gejtern Nadmittag murbde
einer ber vechajteten Anardyifien, ber italienijhe Jimmermann Martis
nelli, vom lUnterfudjungdriditer verhdrt; berfelbe befannte, er Habe
14 Tage, bevor er Lanfanne verlies, die Feile m m @riff v
Lucdheni Babe ihm bie Feile itbergeben mit der Bitte, ben Griff an
sufertigen.  Die meiften ber verfajteten Anardifien wurden audgem
bie iibrigen wurben in Haft b o

* Pari®, 17. September. (Telegr. bed ,B.T.) 3 §
ride Minifter, aufer Burlinden, geftern eine Lo
abgehalten, worin enbgiltig ber BVejchluf gefafit wurde, bem “mmu
Sarviend betreffd @inleitung bed Mevijionsverfahrend im Dreys
fus:-Progeffe guguftimmen. Der Geutige Minifterrath wird fidh nur

fus:%Meten enthalten einen wabren Ratten?tdnig von JMegalitdten.
Wercier ywang Picquart, ben Ridtern im Drepfus-Progeh dic Seheime
en mitgutheilen; Picquart mwehrte fidh gegen bdie ungefeplidhe Hanbe
bi3 Mercier brohte, ihn wegen Ungehorfam vor ein RKriegsgeridht
sulafien. Gin Jeillofer Sfanbal ift unvermeidlid; mindefiens
15 Gencralftabs find Pompromitti

* Barid, 17. Septe

Mebrere Vldtter melden
beabfiditige, gleid) bem
Gejemmtlrifis
de nidt glauben.
ge qetroffen, um
r0* juiolge habe

Gtli der Stelle be

rgdminijiers bere bie Sufage
m‘r! Benerald Iten, befjen G ung beute nod gen miirbe
* Qigo, 17. September. (Wol! Bur) Ein Volfshaufe jog vor

bie Wohnung be8 Generald To und verlangte fofortige Hus
fdiffung ber von Guba gefommenen fpanijden Soldaten. Dann jog
bie Menge qum Hajen, wo ber Anblid ber an Land tommenden Palbs

nadten Soldaten ben Unwillen fiei 18 Beneral Toral Aid) an
Bord bed Dampfers ,Leo XIIL“ begeber brdngten bie Manifefanten
Stunde lang mit Steinen nad dem Shiffe.

T #RL J.°) Dad Biefige
Berhandlung bdie Frauw

Beran unb marfen eine albe

A Earfd:nn, 17.

Sep

‘.‘.'Zanx:nnna Brjefycaat ald G nfiebn Jahren
Bwang8arbeit und bemn in
@ibirien. Tie Verurtheilte wurde ibermicfen, iinf Jahren
gea 0 ifr gur Pflege iibergebene RKinber theild vergiftet, theils burdy

Berhungern ausd ber Welt gefdait

@tandedant Halle:
(‘Btbnnn‘ ;

ein &. Ratl Dito,
dh [orfter eine T. lnml
any Sdyroder ein S. Framy
arbeiter Stamslaus Studjinsft
Seyneiber farl Witk eine T,
fie 16. — Den Wnl.n".ammx

ny Lubm
Rurt cr.cb Ridyo
tiy ein nqu

rth Filbelm L‘A .n'.rb

it - "'(m Simmers
Manaf e derftrafie 1. — Dem
Jobanna Martha, Breitefirake 13.
dridh Crnft, Deligfders

ftrage 23, Dem Maurermeifter M eine T. Luife Sertrud,
Beefenerfirage 19.
16. Sept e'v"v 3 1 S meom M, Wudjerers
1 Joferh Stroblicdt f ul
Bi fu‘ Timm & ,rm'u 5M, Lnnhﬁ
Albirt O !bmrL efrau Franiste
2 bhm <
Saal berg 2. — 4 3. !lhb.

— Des .::bubmamn
firafie 6. — Der Maurer &
Komtoriften ﬁu 1 Lentid
Detalidreb

arbeiter Rarl Sobmen . todt
Mebius 33 I, Kinit.

Biicher-Etagaren
Noten- und AXlenstindse
Eck-Etagéren
Paneele.

e He ltl!tor, Halle a. 5.,

Letpgiger Straje 90.

Gornmni.n-llackpul‘ e,

beftes in bev
Th. Franz, Te
ben meiften ¢ uhem}"c(dn umgr end

l‘la"u anb

Hoil

fels Dberp. 4 2,32,
+1,38. 16. September

, Oberpegel. 4 1,42,

mit ber Negelung einiger Details befa

Anerkannt reichste Auswahl

der geschmackvollsten Herbst- und Winter-Neuheiten in einfarbigen und Fantasie-

Kleldep-Stc

ffe

Die neuen Kleiderstoff-Collectionen in Wolle, Halbwolle und Seide sind von ausserordentlicher Mannigfaltigkeit und stehen
in Bezug auf Auswahl und Preiswiirdigkeit unerreicht da.
Fortlaufend grosser Eingang der hervorragendsten Herbst- und Winter-Neuheiten in:
° 0
AR
= Confection, Damenputz und Weisswaaren, =-

Geschaltshans

Halle a. S.

3 T

Marktplatz 2 .
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18, September. Ne. 21 =

Cimmtlige kS
Renheiten dex Herbt- und Winter-Saifon
find in allen Abthetlungen eingetroffen und Siete (@ etne dbervaijGend
grofe Nuswabl bet dnBert niedrig bevegueten Pretfen.
Bamburaer Enaros-Lager|
Leopold Nussbaum
8 Kieinschmieden 6.

ben
fdym
nitrl
jagh
o
‘f;ﬁ.
bed
beob
i
5o
nad
Mad
fn,
ftraf

Halle

ftand
feine

M. Markiewiecz, Hobelibrik, Berln, © &

Weiﬂ~ und g r Oﬁil’ L é’ u€9 Hauptgeschaft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. o
von 3. Verkaufslokal: K&ln a. Rh., lIohestr. 38. 9
D% Griisstes Wohnungs Einrichtungs-Geschift in Deutschland. <= :

Julius Bethge

(Inh.: Klippert & Engel),
Delikatessen- und Weinhandlung,
e L0ipzigerstrasse 5

(Eingang auch Kl. Sandberg 24).

DSF Neu eingeriohtel. “ug

NB. Weine in Karaffen,

Yer vyon 64 fertlg arrangirten Mastor.Zimmern und swar:
Salon-, Wohnzlmmer- Speisezimmer-, Herrenzimmer- u. 8chlafzimmer-Einrichtungen.
Alles nboulchulch aufgestellt, 'lll es weder in d. Anuwlhl noch in der Bllhgiell d. Preise v. irgend einer Concurrenz erreicht wurde.

Als besonders Gelegenheitskaﬂfe meiner Spocial - Fab fohl

ich billigen Prelson unter Garantie fiir solide Arbeit: eim eloheng I Spel o
-ohlliur mit Butfet, A h fir 12 F 12 1
tisch tir 350 Mk, Dasselbe mit grossem Buffet, l! -nhl-n L-lor-“lhlnn, lu.zlchlllnh und
Servirtisch fir 450 Mk. Complettes «Schreibtisch, Blocher.
schrank mit Butzenscheiben, Tische u. Stlhle, Ghall.longu. mit Docke, 'nndp-n.al mit Deccnmnnen

Zur Austernzeit: Tiiglich frische Austern. fir 890 Sk, Slepante noenno__ s":::.::‘ n::“‘g‘:::n,r tertig .rr-nglrl K i ot h’\
Deber 1400 Referenzen von Offizieren der dentschon Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben. s

' Anzahlung ‘

Anzahlung;
Wohn'ﬁ;l&lsn:ﬁli'f;fflcliltung
k.

Abzahlung

auf eine feine
Wohnungs-Einrichtung
Mk. .
Abzahiung
wochentlich Mk. &4

wochentlich Mk. 2.

Anzahlung

auf eine hessere

Wobnungs-Einrichtong
Mk. 30.
Abzahlung

wuchen(h( h MI\ 3.

Anzahlung

auf Gardinen, Portiéren,
Teppiche, Tischdecken,
Uhren, Kinderwagen,
Federbetten, Bilder,
Leinen- und Baumwoll-
waaren, Kiciderstoffe
nach Uebereinkunft.

Ohne jede Anzahlung

erhalten Kunden Waaren
aller Art.

L. Eichmann,

Waaren- und Mabel-Haus
Nur Gr. Ulrichstr. 51,

BSF" Eigene Arbeitsriiume im Hause. "%

nzahung

auf einen danerhaften

Anzug
anerkannt Zltestes, grosstes und Mk. 6.
un
renommirtestes Abzahlllllg

wochentlich Mk. f.

Anzahlung
auf Aeln'n. h:he‘l;pém
Mk. 10.
Abzahlung

wochentlich Mk. 2.

dieser Art am Platze.

Anzahlung

aunf einen eleganten

Eingang Schulstrasse, Amnk‘z g,g
6 Lédden in den Kaisersilen, Abzahlung

wochentllch Mk. 1,60,

Anzahlung

anf einen Gehrock-

Anzug
Mk, 12.

Abzahiung
wnchenthch Mk. 2-




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


